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A» 42 Expedition : 5larl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ) , woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.
BoraüSbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 3fr \ durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , % Jt > 65 Al

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3fr- Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

191«

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 11 . Februar .

* (Sonatenabend —Beethoven- Brahms . ) Der Direktor der
.Heidelberger Musikakademie, Herr Otto Boß (Klavier ) , wird
mit Herrn Paulus Bache ( Cello ) , Schüler von Professor I .
Klingel in Leipzig, am Donnerstag den 17 . Februar hier ein«
Kammermusikaufführung veranstalten , deren Programm auf
Beethoven und Brahms gestimmt ist . Das Arrangement ruht
in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Toert .

* (Im Rheinhafen ) sind im Monat Dezember 91 ( 1908 30)
Schiffe mit insgesamt 25 871 (5 326 ) Tonnen angekommen und
98 (8) Schiffe mit insgesamt 8 285 (467 ) Tonnen abgegangen.

* (Auf der städtischen Straßenbahn ) wurden im Jahre 1909
im ganzen 13 608 809 ( 1908 : 13 431 699 ) Personen befördert .
Die Einnahmen beliefen sich auf 1 193 132 M . ( 1 148 157 M .) .
Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 2 973 745
(2 910 741) .

A (Aus dem Polizeibericht. ) In der Nacht zum 8. d . M.
stahl ein Unbekannter in einem hiesigen Cafe einen fast neuen,
hellgrauen Überzieher im Werte von 60 M . — In der Hardt¬
straße wurde am 8 . d . M . einem Bierführer sein Portemonnaie
mit 140 M . gestohlen . — Ein lediger Konditor stahl in der
Nacht zum 9 . d. M . seinem Schlafkollegen Gegenstände im Ge¬
samtwerte von 37 M ..

8 . Mannheim , 10 . Febr . Die Lustbarkeitssteuer , die die
Stadtverwaltung zur Aufbesserung ihrer Finanzen ein -
zufiihren gedenkt, dürfte im Bürgerausschust nicht so
glatt zur Annahme gelangen , wie man es sich in Stadt¬
ratskreisen vorstellen mag . Der finanzielle Effekt der
Steuer ist auf 80 000 M . veranschlagt . Das ist verhält¬
nismäßig wenig gegenüber dem Ertrag in anderen Städ¬
ten . Würden doch in Frankfurt 183 000 M . oder 55 Pf . , in
Düsseldorf 330 000 M . oder 130 Pf . , in Köln 446 000 M .
oder 104 Pf . , in Elberfeld 160 000 M . oder 98 Pf . pro
Kopf der Bevölkerung vereinnahmt . Leitender Gedanke
bei dem Aufbau der Steuer war das Bestreben , die
Steuer so auszugestalten , daß sie mit ihrem Schwerge¬
wicht nicht auf der breiten Masse der unbemittelten Be¬
völkerung lastet . Dieser Absicht entspricht schon die Wahl
der Kartenstcuer und die Vorschrift , daß die bei einer ein¬
zelnen Lustbarkeit zu erhebende Kartensteuer mindestens
den für die gleiche Lustbarkeit festgesetzten Betrag der
Pauschsteuer erbringen muß , widrigenfalls der daran feh¬
lende Betrag nachzuzahlen ist . Die Kartensteuer soll be¬
tragen für alle Veranstaltungen , die der Besteuerung un¬
terliegen , bei freiem Eintritt oder einein Eintrittsgeld
bis zu 1,50 M . 6 Pf . , bei höherem Eintrittsgeld bis zu
3 M . 10 Pf . , für jede weitere angefangene Mark 10 Pf .
mehr bis zum Höchstbetrag von 60 Pf . Die Pauschgebühr
richtet sich bei Tanzbelustigungen nach der Grundfläche
des Saales und steigt von 5 M . auf 30 M . Bei Tanz¬
belustigungen bis nach 12 Uhr nachts tritt ein Aufschlag
von 60 Proz . , bei Faschingsveranstaltungen ein solcher
von 100 Proz . ein . Bei Zirkus - und Kunstreitervorstel¬
lungen steigert sich die Steuer nach dem Preise der Plätze
von 20 M . auf 40 M . Bei Konzerten in geschlossenen
Räumen schwankt die Steuer zwischen 2 und 10 M . bei
freiem Eintritt , zwischen 4 und 12 M . bei Eintrittsgeld .
Für eine Theatervorstellung werden je nach der Zahl der

Plätze 5—50 M . erhoben. Kinematographen und ähn¬
lichen Vorführungen werden nach der Zahl der Plätze mit
10—20 M . pro Tag versteuert. Varietes u . dgl . zahlen
15—25 M . pro Vorstellung usw . Für das Holten eines
Orchestrions oder sonstigen mechanischen Musikinstrumen¬
tes werden pro Jahr 100 M . erhoben . Für Gramophone
und ähnliche kleinere Werke beträgt die Abgabe pro Jahr
20 M . Sehr stark werden auch die Meß - und Volksbe¬
lustigungen zur Steuer herangezogen.

Wevsctzieöenes.
Bo» der Luftfchiffahrt .

Darmstadt , 11 . Febr . Der Frankfurter Aviatiker AugustEuler machte gestern nachmittag auf dem Griesheimer Exer¬
zierplatz Flugversuche mit einem neuen Apparat , der zunächsttadellos funktionierte und schnell 100 Meter hoch stieg ; beim
Nehmen einer Kurve wurde der mit einem Motor von 80
Pferdekräftcn ausgestattete Apparat durch einen sehr starken
Windstoß schnell auf die Erde herabgedrückt und hierbei be¬
schädigt ; Euler blieb unverletzt.

Friedrichshafen , 11. Febr . Gestern vormittag ist unter Bei¬
hilfe von 60 Mann des Weingartencr Infanterieregimentsdas Luftschiff -Gerippe des „Z. III " von der Zelthalle zur Luft¬
schiff- Werft befördert worden. Der Transport ging unter der
Leitung von Oberingenieur Dürr glatt von statten .

"
Das Luft¬

schiff „ Z III " wird jetzt einer gründlichen Reparatur unter¬
zogen werden.

Paris , 10 . Febr . Bei der Beratung des - Kriegsbudgets in
der Deputiertenkammer führte der Berichterstatter Elemente !
aus : Die Vermehrung der Ausgaben des Kriegsbudgets habe
ihre Gründe in der Reorganisation der Artillerie , in den
Prämien der Kapitulanten , usw, Eine neue , in dem Budget
für 1910 erscheinende Ausgabe von 500 000 Franks betreffe die
Luftschiffahrt. Man brauche sich, so führte der Berichterstatteraus , wegen der zurzeit bestehenden unleugbaren Überlegenheitder deutschen Luftflotte nicht übermäßig zu beunruhigen .
Diese Überlegenheit würde rasch vorbei sein, wenn Frankreich
es verstehe , sich an die Arbeit zu machen und dabei die zwei¬
fache Klippe der Trägheit und des voreiligen Baues vermeide,und seine Bestrebungen sowohl auf Luftschiffe . wie aus Flug¬
maschinen erstrecke. Der Berichterstatter Elemente ! schloß :
„Der bewaffnete Friede ist teuer , aber notwendig . Die Nation ,
die allein abrüstcn wollte , würde in ihr Verderben rennen .
Tragen wir freudig die schweren Lasten, wenn wir nicht wie
ein entmutigtes Volk erscheinen wollen .

"

Berlin , 11 . Febr . Prinz und Prinzessin Fuschimi erschienen
gestern nachmittags im Hauptdepot der Feuerwehr , wo den
hohen Gästen ein Schulexcrzicren und daran anschließend ein
Löschmanöver vorgeführt wurden.

Innsbruck , 11 . Febr . Das bekannte große Heilbad Betriolo
im Suganertale ist gänzlich niedergebrannt . Die Kirche wurde
gerettet . Der Schaden beträgt über 14 Million .

Florenz , 11 . Febr . Ein kleiner Depotbeamter des Credito
Jtaliano unterschlug in den letzten 2 Jahren mittels Scheck-
und Buchfälschungen 570 000 Lire . Wegen Mittäterschaft
wurden 2 kleine Beamte anderer Banken verhaftet .

IictmikienncrcHvicHLen.
Geburten . Ein Knabe : V . : Wilhelm Krepper , Schlosser. —

V . : Julius Beck , Maschinist . — B. : Julius Pägel , Beklei-
dungsamts - llnterinspektor . — V . : Karl Jülg , Schriftsetzer .
— V . : August Behr , Metzger . — Ein Mädchen : V . : Joseph

Fischer, Schlaffer. — V . : Joseph Lingelbach , Steinhauer . —
V. : Karl Hebeisen , Kanzleisekretär. — V . : Rudolf Oberst,
Stadttaglöhner . — V . : Georg Stier , Hilfsweichenwärter . —
V . : Otto Farischon, Kutscher . — B. : August Schreck , Post¬
assistent.

Eheaufgebote . Emil Eberhardt von Freiburg , Eisendreher
hier , mit Luise Schmeitzer von Stein . — Otto Schwander
von hier , Kaufmann hier , mit Jda Faffel von hier . — Wil¬
helm Wörner von Unteröwisheim, Ingenieur hier , mit Emilie
Münch von Metz . — Gottlieb Bürk von Schornbach , Hausdie¬
ner hier , mit Berta Caesar von Oberstein. — Hermann Letz¬
mann von Braak , Sergeant hier , mit Karolina Hupp von
Höchberg .

Eheschließung. Friedrich Waldmann von Brettenfeld , Wirt
hier , mit Margareta Bott von Leidhecken.

Todesfälle . Maria Haas , Witwe. — Wendelin Hundt , Ge¬
neralagent , Ehemann . — Reinhold Schreiber, Privatier , Ehe¬
mann . — Gertrud , V. : Gotthilf Leucht , Taglöhner.

Z . B .f .M .u .H . Schneebcobachtungen . Infolge des milden und
regnerischen Wetters , das am letzten Sonntag eingetreten war ,
ist der Schnee auf den Bergen etwas zusammengeschmolzen,
darnach hat cs wieder etwas geschneit. Am . Morgen des 10 .
Februar (Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen 32, in
Dürrheim 18 , in Stetten a. k. M . 11 , in Heiligenberg 32, in
Zollhaus 28 , beini Feldbergerhof 150, in Titisee 52, in Bonn¬
dorf 33, in St . Blasien 40, in Gersbach 45, in Todtnauberg
91 , in Heubronn 42 , in St . Märgen 70, in Oberprechtal 2 , in
Kniebis 33 , in Breitenbrunnen 3b, in Herrenwies 30, in
Stümpselbrunn 5 und in Buchen 5 cm . Die Nachrichten aus
Höchenschwand , Triberg und Kaltenbronn sind nicht eingc-
troffen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 11. Februar 1910.

Über Mitteleuropa zieht sich zwar ein breites Band hohen
Druckes hin , das Kerne über den Alpen und über Westruß¬
land und Polen aufweist, doch hat die Depression , die gestern
bei Island erschienen war und die sich seither noch vertieft
hat , ihren Wirkungskreis weit nach Süden hin ausgebreitet .
Bis Mitteldeutschland herein fällt deshalb Schnee und im
Westen des Reiches ist Tauivetter eingetreten. Das Minimum
über Unteritalien ist flacher geworden . Die Depression wird
sich voraussichtlich noch weiter geltend machen ; es ist deshalb
trübes und etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu
erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . Februar , früh :

Lugano wolkenlos — 3 Grad , Biarritz bedeckt 4 Grad , Nizza
wolkenlos 4 Grad , Triest wolkenlos 2 Grad , Florenz heiter 4
Grad , Rom wolkenlos — 0 Grad , Cagliari bedeckt 8 Grad »
Brindisi wolkig 6 Grad .
Witternngsbeobachtungen der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

Februar

10 . Nachts 92° U .
11 . Mrgs . 7 26 U.
11 . Mittgs . 2 2° U.

Barom. Therrn . Abjol. Fenchtig-
Windmm in C . iftuchi . Nit in

Pro, .
Himmel

760.2 - 0 .5 3 .7 84 SW heiter
758.2 0.0 3 .3 72 bedeckt
755 .5 3 .0 3 .1 54 W »

Höchste Temperatur am 10. Februar : 3.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 3 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 11 . Februar , 7" früh :
0 .0 mm.

Wasserstau !» de» Rhein » am 11 . Februar , früh : Schuster »
inse l 2 .96m , gefallen 34 cm ; Kehl 3 .95m , gefallen 84cm ;
Maxau 6 .98 m , gestiegen 32 cm ; Mannheim 6 .60 m ,gestiegen 32 cm.

Uv. 511 . Übersicht der Ergebnisse der an den badische » meteorologische« Stationen .rngeltellten Beobachtungen , nebst
Masserstanboanfreichnnngenan den michtigste« Hanptxeget« de» Rheins im Monat Januar 1910.

Stationen -FZZ §
i»

LirftdrUss in mm
(mit Schwere -Korrektion ) Lufttemperatur i » Celsiusgrad « «

© 'S
8 "

Höchster Niedrigster Mittel ä -s !sffütti.
| ~ Mach
H = 1mum^ 1

Miltl.
Mini¬
mum

« . s- SS sl ® Höchste
*

Niedrigste Größte tagt
Schwankung

Dat . C .°
Fünftägige Temperaturmittel

Dat . mm Dat . mm 7 Uhr M .
Mit

2 Ulrc N. j9 UhrA.
tlere Ortszeit lll Dat . C .» Dat C -° 1.-5 . 6.-10. 11.-15. 16 .-20. 21.-25 . 26 .-30.

Meersburg 439 .5 723 .0 7 . 736 .6 25 . 697 .2 0 .5 2 .5 0 .8 1 .2 3.3 —1 .5 0 .9 4 .8 11 . 9 .0 28 . - 9 .2 28. 10.4 0 .2 1 .7 3 .1 3 .8 - 0 .4 - 0 .8Höchenschwand 1005 .4 673 .6 7. 686 .2 25 . 649 .4 - 2 .4 - 1 .1 - 2 .4 - 2 .1 0 .7 - 4 .9 - 2.1 5.6 4. 7 .2 28 . - 12 .0 8. 11 .7 - 0-7 0 .2 - 1 .0 0 .2 - 5.2 - 5 .1Sr . Blasien — — — — — — - 2 . 1 1 .2 - 1 .7 - 1 .1 2 .2 - 4 .4 - 1.1 6 .6 11. 6 .7 28 - - 16 .0 28. 15.7 - 1 .1 0 .4 1 .0 2 .1 - 3 .2 - 4 .3Donaueschingen 691 .8 700 .5 7 . 714 .1 25 . 674 .8 - 3 .0 0 .3 - 1 .9 - 1 .6 1 .9 - 5 .6 - 1.9 7.5 19. 7 .7 28 . - 25 .6 28. 23 .2 - 1 .4 0 .5 0.3 1 .9 - 3 .3 - 5 .3Billingen 714 .5 698 .5 7. 712 .3 25 . 673 .2 - 3 .0 0 .5 - 2 .6 - 1 .9 1 .6 - 5.9 - 2.2 7 .5 19. 7 .2 28 . - 24 .5 28 . 22 .7 - 1 .2 - 0 .5 0 .1 1 .9 - 4 .1 - 5 .9

Triberg — — — — — — - 0 .0 1 .6 - 0 .4 0 .2 3.0 - 2 .6 02 5.5 19. 7 .1 28 . - 11 . 1 28. 13.3 0 .2 1 .5 2 .1 2.9 - 2 .1 - 2 .6Todtnauberg 1024 .2 672.0 7 . 684 .5 25 . 647 .7 - 2 .3 - 0 .5 - 2 .0 - 1 .7 1 .1 - 4 .4 - 1 .7 5.5 8 . 6 .8 28 . - 11 .0 28. 11.8 0 .1 0.8 - 0 .6 0 .3 - 5.2 - 4 .7BadenweUer 401 .2 726 .8 7. 740.2 25 . 700 .4 1.3 2 .7 1.4 1.7 4.2 - 0 .9 1.7 5.0 11. 9 .5 28 . - 6 .3 28 . 13.2 - 0 .4 3.0 3.9 4 .5 - 0 .5 05Oberrotweil — — — — — — 1 .3 4 .0 1 .8 2 .2 4 .9 - 0 .4 2 .3 5 .3 16. 10 .5 28 . - 12 .0 28. 19.0 0 .9 22 4.5 5.7 0 .4 0 .2
Freiburg i . B. 297 .6 735 .6 7. 749 .3 25 . 708 .8 1 .5 3 .7 1 .4 2 .0 4 .9 - 1 .3 1 .8 6.2 11. 10 .3 28 - - 10 . 1 28. 19.5 - 0 .6 2.4 4 .6 5.5 - 0 .2 0 .6

Gengenbach 181 .2 746 . 1 7 . 760 .3 25 . 718 .8 1 .7 3 .7 1.9 2 .3 5 .0 - 0 .6 2.2 5.6 11. 10 .3 28 . - 8 .0 28. 13.3 0 .4 2.2 4.7 5.7 1 .0 0 .1Kniebis 903 .7 681 .9 7. 695 .7 25 . 656 .6 - 1.3 - 0 .6 - 1 .6 - 1 .3 0 .7 - 3 .5 - 1 .4 4 .2 8 . 6.8 28 . - 10 . 1 28. 9.7 0 .1 1 .2 - 0.3 0 .5 - 4 .3 - 4 .1Baden 212 .7 743 .0 7. 757 .4 25- 715 .8 2 .3 4.1 2 .6 2 .9 5 .6 - 0 .4 2 .6 6 .0 11. 10 .5 28 . - 7 .5 28. 16.5 1 .5 3.6 5.0 5.6 0 .7 1 .6Karlsruhe 126.7 750 .3 7. 765 .9 25 . 721 .9 2 .6 4 .5 2 .9 3.2 5 .5 0 .7 3.1 4 .8 11. 10 .8 28 . - 5 .5 28. 9 .0 1 .9 „ 4.0 5.1 6.1 1.5 1 .2Pforzheim 252 .6 738 .7 7. 754 .0 25 . 711 .1 1 .6 4 .0 2 .0 2 .4 4 .9 - 1 .9 1 .5 6 .9 10 . 11. 10 .4 28 . - 11 .0 28. 14.« 1 .6 2.8 4.6 5.5 0 .4 0 .1

Mannheim 99 .7 [752.4 7. 768 .8 25 . 723 .7 1 .6 4 .1 2 .6 2 .7 5.1 0 .6 2 .9 4 .5 16. 10 .8 28 . - 4.6 28 . 8 .2 1 .9 3.6 4.3 5.8 0 .9 0 .5Heidelberg 113 .2 751 .4 7. 767 .4 25. 722 .8 2 .5 4 .5 3 .4 3.5 5.7 1 .2 3 .4 4 .5 16. 10 .5 28 . - 4 -1 28. 9 .5 2.4 4.2 5.1 6.2 1.7 1 .6Kvnigstnhl 563 .4 710 .3 7. 725 .8 25 . 683 .3 - 0 .5 0 .7 0 .1 0 .1 1 .8 - 1 .9 “0 .0 8.7 11. 5.5 28 - - 8 .6 28. 8 .6 0.7 2.0 1.1 2.1 - 2 .3 - 2 .8Buchen 345 .0 730 .0 7. 746 .1 25 . 702 .5 - 0 .2 2 .5 02 0 .7 3 .4 - 2.5 0 .5 5 .9 16 . 8 .0 28 . - 145 28. 16.8 0 .8 2.0 2.7 3.3 - 1.7 - 22Wertheini 146 .6 747 .9 7. 765 .0 25 . 720 .0 1 .8 4 . 1 2 .2 2.6 4.7 - 0 .1 2 .3 4 .8 16. 9 .6 28 . - 7 .8 28. 10.4 2.8 3 .7 4 .5 4 .8 02 0 .2
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A . Donaugebiet .
Schiltach Kinzig

j
332 .4 167 .4 19. 54 .9 20

1
117 13 1 3 1Furtwangen Breg 853 .9 287 .0 19. 116 .7 21 20 17 _ 1 __ Kniebis „ (Wolf) 900 -8 172 .1 19. 63 .0 23 119 18 5 — _ — 19Billingen Brigach 707 .6 159 .2 19. 60.0 20 17 16 _ 7 5 _ Nippoldsau „ „ 561 .6 264 .4 19. 109 .8 22 22 17 — — . 2Donaurschingm 692 .7 149 .3 19 . 46 .1 20 14 16 1 8 i Nußbach „ (Gutach) 727 5 223 .6 19. 111 .2 21 18 16 \ n 1 iHartheiin Beera 869 .7 149 .1 22 . 19 .1 19 19 18 — — — 13 — Triberg ,, 696 .8 282 .8 19. 131 .4 22 20 17 3 — — — 2 —

B . Rheingebiet . Nordrach „ (Harmersbach) 305 .5 139 .7 19. 29 .2 23 20 15 i _ l 6Meers bürg
Mainau

Bodensee 435 .0 111 .6 20. 32.9 21 13 15 2 Geugenbach 179 .1 90 .1 19. 23 .3 23 16 11 1 l — 2 6 — —414 .4 113 .6 21 . 28.9 124 13 15 _ _ 1 1 Seelbach „ (Lchutter) 215.6 95 .0 10. 27.0 22 18 8 |- — — — 2 — —Leiliaenbera „ (Seefester Aach ) 733 .2 128.8 19 . 30.4 !20 16 17 5 Löcherberg Nench 327 .9 218 .3 19. 67 .1 22 20 15 1 — — 1 — — —« ach „ iRadolfz. Aach) 520 .1 114 .8 21 . 32 .9 18 14 16 — 4 Herrenwies UntereMurg (Schwrzb .) 758 .0 275 .9 19. 70.0 23 20 16 — — — 9 2 — —Feldberg-Gasth . Wutach u. Hamnfi . Alb 1266 .9 250 .27 19. 66 -7 !22 19 22 — — — — 14 — —
Langenbrand 220 .4 175 .9 19. 69 .7 21 20 10 2 6 4Titisee

Bonndorf
Höchenschwand
Bernau

Wutach
„ (Merenbach)
„ (Schlucht)

Hcruensteiner Alb

859 .5
850 .4

1003 .7
921 .7

168 .8
185.4
135 .9
266 .2

19.
19.
19.
19.

60 .1
65.9
41 .3
57.8

24
20
22
22

16
14
14
19

19
16
17
18

4 —
—

—

3
5
6
3

— —

Baden
Schielberg
Karlsruhe
Köiiigsfeld

„ (Oos )
UntereAlb (Maisenbach)

Reckar (HorgenerEschach)

213 .9
417 .1
117 .5
763 .0

112 .6
112 .3
63 .9

181 .5

19.
19.
19.
19.

32 .6
38 .9
18 .7 j
68.2

22
23
20
25

16
18
12
19

11
14
9

16

2

2
5

l 1
1
1
1

8
6
3
5

5
5
4
5

1
-

St . Blasien „ » 780 .1 298 .2 19 . 97 .5 17 15 12 1 — — 1 — — — Kaltenbronn „ lEnz) 861 .8 207 -5 19. 69 .3 22 20 17
Segeten Obere Murg Tiefenbronn „ (Würm) 429 .1 79 .7 19 . 38.1 24 13 17 _ 1 _879 .0 169.5 20. 32 .4 20 16 16 — — — — 3 — — Pforzheim ,, <Enz> 250 .6 71 .3 19. 29 .0 23 14 11 _ 3 2Todtmoos Wehra 807 -1 333.1 19. 89 .2 19 18 14 — — — — 10 — — Adelsheim „ (Jagst) 232 .8 88 .5 19. 27 .5 ) 21 15 12 _ 1 8Todtnauberg Wiese (Schönenbach) 1027 .4 297 .7 20. 47 .0 22 21 19 — _ — 1 7 — — Gut Rineck „ (Elz) 343 .7 116 .0 19. 29.8 18 14 8 OSchönau i . W. Wiese 545 .8 333 .8 19. 95 .4 22 19 15 — _ _ _ _Schweigmatt „ 733 .4 193.8 20. 48 .21 22 17 16 — — — — 5 — — Diedesheim 139 .6 87 .3 19. 27 .2 24 13 10 — _ 16 3
Bürchau „ (Kleine Wiese) Eberbach 128 .8 110 .9 19. 30 .3 23 15 18 — _ 2 _630 .4 252 .7 19. 58.2 24 20 18 2 — — 4 — — — Dirümpselbninn „ (Itter ) 526 .9 133 .5 19. 33 .6 19 15 13 _ _ 1 13Badenweiler Klemmbach 395 .3 107 .5 21 . 20.5 21 16 13 — — — 1 1 — — Elsenz „ (Elfenz) 239 .1 60.2 19. 21 .5 15 12 6 1 — 3Oberinünsterial Neuinagen 539 .1 149 .81 20 . 24 .1 21 19 16 — — — _ — — — Neckarbischofsh . 186 .1 79.2 19 . 26 .2 20 15 8 1 3Schelingen Krebsbach (Krottenbach) 313 .9 69 .4 ; 19. 13.1 18 12 12 1 _ _ _ 5 1 _ _ 1Oberroüveil 217 .3 54 .8 j 19. 12.0 15 14 6 — — — — — Kohlhof n „ 443 .0 63.4 19. 19 . 1 j 20 12 13 1 — 2 7Breitnau Dreisam 113 .4 ! Königstuhl 560 .9 54 .2 19. 13 .1 21 12 12 5 _ 16 i1018 .6 20 . 30.0 20 16 18 1 _ — 4 15 — i Heidelberg 113 .8 46 .6 19. 15 .6 22 12 10 1 1 5Hofsgrund „ (Brngga) 1055 .8 182 .5 ■ 20. 38 .5 23 20 19 — — -- _ — — i Mannheim Rhein und Neckar 95 .8 37 .0 19. 10 .6 18 9 7 8 8St . Peter „ (Eschbach ) 686 .3 160 .2 i 21 . 28 .8 21 20 14 — — - , — 1 — Wcrthcim Main 140 .9 77 .9 19. 34 .1 16 10 6 8Freiburg „ 288 .1 94 .6 : 21 . 16 .6 21 15 11 — _ _ 1 6 _ _Oberprcchtal Elz 461 .1 192 .3 i 19. 65.9 25 21 15 o _ — 1 — Pülfriugen „ (Tauber ) 353 .9 68 .4 19. 20 .0 18 12 13 1 _ 5 9Keppenbach „ (Bretteubach) 275 .3 94 .81 19. 20.7 22 17 13 i — — 4 3 — — Blichen tMudbach! 341 .3 97 .0 19. 25 .1 18 12 13 — — 4 2 — -
Wafserstärrde des Bodeitsees und des Rheins in Metern .

Tag §

«S

j*

i © i &
§a

JS'
-

Mittags 12 Uhri
1. 3 .26 2.68 1 .40 2 .98 3.41 2 .96 5 .17 4 .952 . 3.26 2 .63 1 .30 2 .86 3 .23 2 .80 4 .98 4 .693. 3 .26 2.62 1 .20 2.77 3.11 2 .64 4 .78 4.394. 3 .26 2.55 1 .16 2.70 . 3 .03 2 .58 4 .65 4 .185. 3 .23 2 .49 1 .11 2.62 2 .94 2 .51 4.56 4 .05
6. 3.22 2.44 1.06 2.56 2.87 2.43 4.45 3 .93
7. 3.20 2 .42 0 .99 2.48 2 .78 2 .36 4 .37 3 .78
8. 3.18 2 .36 0.96 2 .45 2 .73 2 .30 4.27 3.66
9. 3 .16 2.29 0.93 2.40 2.70 2 .30 4 .21 3 .54

10. 3 .14 2 .29 0.83 2 .34 2 .63 2 .20 4.16 345
11 . 3.12 2.27 0.81 2.30 2.59 2. 15 4 .09 3.3512. 3 .11 2 .26 0.80 2 .30 2 .60 2 .13 4.09 3.30
13. 3 .10 2 .26 0.83 2 .33 2 .64 2 .17 4 .18 3 .41
14. 3 .09 2.21 0 .77 2 .27 2 .60 2.17 4 .18 3 .5415. 3 .08 2 .23 0.79 2 .23 2 .55 2 .14 4.13 3 .47
16. 3 .08 2 .41 1 .04 2 .40 2 .70 2.33 4.22 3.50
17. 3 .08 2 .31 0 .89 2 .40 2 .73 2 .36 4 .38 3 .7518 . 3 .08 2 .28 0 .90 2 .38 2 .77 2 .38 4 .36 3 .80
19. 3 .14 3 .52 2 .19 2 .31 3 .22 2 .72 4 .96 3.9020. 3 .30 4.69 4 .04 5.16 4 .54 4 .07 5 .84 5 .63
21 . 3.36 3 .90 2 .90 4.84 5.36 5.07 6.60 6.5322 . 3 .36 3 .63 2 .51 4.27 5 .31 5,28 7 .30 6 .7123 . 3 .36 3.41 2 .15 3 .88 4 .52 4 .35 7 .62 7 .1024. 3 .36 3 .28 1 .99 3 .62 4 .07 3.83 7 .00 7 .40
25 . 3 .35 3.22 1 .92 3 .50 3 .89 3 .63 6.21 7 .03
26. 3 .34 3 .10 1 .76 3 .38 3.73 3 .50 5 .89 6.3127 . 3 .32 2 .99 1 .66 322 3 .57 3.36 5 .62 5-8028 . 3 .30 2 .89 1 .53 3.04 3 .40 3 .19 5 .40 5 .4129. 3.28 2 .82 1 .44 2 .96 3.26 3 .06 5 .17 5.0730 . 3 .28 2 .77 1 .46 2 .94 3 .24 3 .06 5 .07 4 .81
31. 3 -26 2 .75 1 .32 2 .83 3 .16 2 .93 5 .02 4 .67

Mittel 3 .22 2 .77 1 .44 2 .96 3.29 2 .93 5 .06 4 .68
Höchst. * 3.36 4 .87 4-06 5 .40 5 .55 5-51 7 .66 7 .40
Niedr . f 3 .08 2 .08 0.76 2 .22 2 .54 2 .13 4 .08 3 .29

* Höchster Stand des Moiiats.
t Niedrigster " " "

Der verflossene Januar ist sehr mild , sehr trüb und reich an
Niederschlägen gewesen. An der Mehrzahl aller Tage sind die
Temperaturen über den normalen gelegen, so daß sich viel zu
hohe Mittelwerte ergeben konnten, die um 2 % bis 8 Grad , im
Maintal sogar um 3,6 Grad zu groß ausgefallen sind . Die
Höhen, auf denen nur an einem Tag die Temperaturumkeh¬
rung aufgetreten ist , haben dagegen einen Wärmeüberschuß
von nur 0,6 Grad aufzuweisen . In den tieferen Lagen ist etwa
an der Hälfte aller Tage Frost , jeweils aber nur sehr mäßig
aufgetreten ; strengere Kälte ist nur einmal auf der Hochfläche
der Baar verzeichnet worden . Wintertage sind nur in höheren
Lagen vorgekommen. Kein Tag ist ganz ohne Niederschlag ge¬
blieben, und mehrmals sind recht ergiebige Mengen nieder¬
gegangen, so daß die Monatssummen die langjährigen Mittel¬
werte fast im ganzen Land weit hinter sich gelaffen haben.
Am naffesten ist es am Bodensee gewesen , wo mehr als das
Dreifache des langjährigen Durchschnittes gemessen worden ist ;
an nicht wenigen Orten des SchwarKvaldes ist mehr als das
Doppelte nicdergegangen. Etwas zu trocken ist ein Teil des
südlichen Odenwaldes gewesen. Die Bewölkung ist so stark
gewesen, daß in der Rheinebene ay mehr als der Hälfte aller
Tage die Sonne nicht scheinen konnte. In Karlsruhe ist auch
die Sonnenscheindauer um 20 Stunden kleiner als der Durch¬
schnitt der letzten 15 .Jahre gewesen. Klare Tage find nur ver¬
einzelt aufgezeichuet worden . Der Luftdruck, der sich zwischen
weiten Grenzen bewegt hat , ist im Mittel um 2 bis 3% mm
- u niedrig ausgefallen . An einem Tag ist das Barometer an
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Meersbiirq . . . . 4 .4 1
°4 . 62 j 86 8 .8 _ 22 22 i 17 11 13 2 2 3 23 21 12 6Höchenschivaiid . . . 3 .6 3. ;5ö 90' 7 .5 1 15 29 15 22 3 15 3 — — 14 35 22 1©t . Blasien . . . 3 .8 31 . 48 86 7 .7 9 20 27 7 18Dvnauejchinge» . . 3 .9 7 . 72 94 7 .9 -U . 18 29 9 20 4 4 5 — 7 32 22 3 16Villinge» . . . . 3 .8 30 . 66 89 8.1 4- 21 28 . 9 20 5 6 — 6 10 52 1 8 5

Triberg . . . . . 4 .4 28. 64 91 7.8 17 24 5 17
Todtnauberg . . . 3 .7 5. 32 90 7 .1 , 6 18 28 13 30 i .- 22 5 16 15 23 11Badenweiler . . . 4 .6 28 . 45 88 7 .8 1 15 19 3 17 — — — — — — —Oberrotwell . . . 4.5 28. 56 81 7 .2 1 15 18 4?Freiburg i. B - . . . 4 .3 28. 40 80 7 .3 3 15 22 2 13 - 15 12 — — 37 13 8 8
Gengenbach . . . . 4 .5 29. 53 82 8.6 24 19 6 5 11 , 2 17 13 21 3 18 3Kniebis . . . . . 4 .0 8 . 51 94 8 .3 :1 23 28 14 20 — 3 2 2 7 32 19 10 18Bade» . 4 .8 28 . 40 84 9 .1 -T— 24 18 — 7 6 6 1 6 13 30 14 14 3Karlsruhe . . . . 4.9 14. 60 83 8.5 1 20 14 — 5 — 5 5 — — 64 9 2 8Pforzheim . . . . 4.7 28. 53 85 7-9 1 19 24 1 9 — 3 13 — — 12 47 2 16
Mannheim . . . . 5 .0 ' 28.

■ 58 88- 8 .8 —- ‘ 22 15 — 2 ■ 5 _ 3 35 9 19 3 19Heidelberg . . . . 5 .0 29 . 64 84 8 .5 — 21 11 — 3 5 1 11 4 5 39 17 8 3Königstuhl . . . . 4.4 28. 69 95 8 .4 1 22 24 8 16 1 2 ' 1 12 9 28 20 12 8Buchen . 4.4 28 . 62 87 7 .7 3 19 22 4 17 2 1 2 3 7 44 4 4 26Wertheini . . . . 5 .0 28 . 05 89 8 .5 — 19 15 — 1 1 3 7 2 — 6 46 14 15
St . Blasien . Dauer des ivirksamen Sonlienscheins : 61 .0 Stunden — 22 Proz . der möglichen. Tage ohne Sonnenschein : 13Oberrvtweil . „ „ „ 47 .2 „ - 17 „ „ „ „ 14Karlsruhe . „ „ ■ „ „ 25st „ — 10 „ „ „ 17Königstuhl . " " " " 32 .2 " ~ 12 „ " " " " " 16

allen Stationen unter den Stand gefallen , der bisher als der
tiefste gegolten hat.

Wie im vergangenen Dezember, so haben auch im Berichts¬
monat meist nördliche Depressionen Mitteleuropa beherrscht.
Der N^mat begann zwar mit leichtem Schneefall auch in tie¬
feren Lagen, doch blieb er hier nicht liegen, da es bald wieder
wärmer wurde . Vom 8 . an lag hoher Druck über dem Fest¬
land ; es kam jedoch nur am 7 ., auf den Höhen auch am 8. zum
Ausklaren, sonst stellte sich Nebelbildung ein . Nachdem am 8.
die Temperaturen etwas unter die normalen , auf den Höhen
dagegen gestiegen waren , wurde es in den nächsten Tugen bei
anhaltenden südwestlichen Winden sehr mild und überall siel
Regen. In den Tagen vom 12. bis 14. war es etwas kühler,
darnach stiegen die Temperaturen aber neuerdings an . In der
Nacht vom 18. auf 19. veranlaßt « ein Depressionsgebiet, das
über der Nord- und Ostsee ausgebreitet war , bei ziemlich
hohen Temperaturen sehr ergiebige Regensälle, di« den in der
vorhergegangenen Nacht im höheren und mittleren Lagen ziem¬
lich reichlich gefallenen Schnee zum raschen Abschmelzen
brachte . Die grüßten Regenmengen fielen dabei im Gebiet der
Wolf, in dessen höheren Lagen mehr als 100 mm gemessen
wurden . Schon im Lauf des 19. kam aber unser Gebiet aus
die Rückseite der Depression ; es wurde kühler und auf den
Höhen schneite es wieder . Die Temperaturen fielen bis zum
83 ., stiegen dann aber von neuem unter der Einwirkung einer
tiefen, von der irischen See aus langsam längs der deutschen
Küste hinziehenden und fich dabei allmählich ausfüllenden
Depression, die am 28 . ganz ungewöhnlich niedrige Barometer¬
stände im Gefolge hatte . Auf der Rückseite der Depression
kühlte es ab und «Schneefälle stellten sich ein. Vorübergehend
brachte nochmals am 29 . eine über der Nordsee erschienene
Depression Erwärmung .

Die beiden ersten Drittel waren im Schwarzwald überaus
schneearm , darnach stellten sich aber ergiebige Schneefälle ein.
Am Morgen des 31. Januar sind gelegen in Furtwangen 82 , in
Villingen 35, in Donaueschingen 37, in Dürrheim 36, in Stet¬
ten a . k . M . 28, in Meersburg 10 , in Heiligenberg 50 , in Zoll¬
haus 67. beim Keldberg- Gasthof 160 , in Titisee 86, in Bonn¬
dorf 65, in Höchenschwand 90, in Bernau 85, in St . Blasien 60,
in Gersbach 70, in Todtnauberg 105. in Heubronn 73. in Ba¬

denweiler 2, in St . Margen 110, in Oberprcchtal 12, in Knie¬bis 73, in Triberg 87, in Breitcnbrunncn 57, in Herrenwies 50,in Kaltenbronn 52, in Strümpfelbrunn 6 und in Buchen15 cm.
Bei der vorwiegend trockenen Witterung zu Anfang desMonats hat sich die Tezcmberanschwellung im Rhein und inden Zuflüssen bis zur Mitte des Monats verlaufen . Alsdanntrat nach anfänglichen Schwankungen infolge der starken Nie¬

derschläge am 17 . auf 18. und der damit verbundenen Schnee¬
schmelze in sämtlichen Gewässern eine raichc und kräftige An¬
schwellung ein. Kinzig und Murg erreichten dabei am 19.,der Neckar am 20 ., der Rhein bei Waldshut am 20 . und bei
Mannheim am 24 ., beträchtliche Höchststände , die etwa 1 bis
2 m , bei Wolfach jedoch nur 0,45 m unter dem höchsten bekann¬
ten Stand blieben. Im Main war die Anschwellung geringer ,der Bodensee stieg innerhalb drei Tagen um 0,28 m . Ter Rück¬
gang der Anschwellung vollzog sich ebenfalls sehr rasch . ZuEnde des Monats waren die Binncnflüsse auf dem mittleren
Monatswasserstand angelangt , Bodcnsee und Rhein befanden
sich noch im Fallen .

Die gemittelten Monatswafferstände sind überall beträchtlich
höher als der Mittelwert des Januars für die Vergleichsreihe
1891 bis 1900. Der Unterschied beträgt für Konstanz 0,41 m ,
für Waldshut 1 .13 m , für Basel 0,84 m für Breisach 1,14 m,
für Kehl 0,87 m , für Maxau 1,57 uckd für Mannheim 1,27 m.

Eisbildungen traten in außerordentlich geringem Umfang
ein. Lediglich am 28. wurde in der Kinzig bei Wolfach Treib¬
eis und im Hafen von Radolfzell eine schwache Eisdecke be¬
obachtet .
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